
 
 

    
 

 
 

 
Kamen, 08.11.2021 - Die Endspiele der Damen und Herren bei den 43. Westfälischen 
Tennis-Hallenmeisterschaften in Werne waren von der Überlegenheit der Siegerin und 
des Siegers geprägt. Paula Rumpf (TC Union Münster) und Marcel Zielinski (TSC Hansa 
Dortmund) holten sich am Ende verdientermaßen den Titel. 
 
Im Damen-Finale zwischen der 17-jährigen Paula Rumpf und der nimmermüden Manon 
Kruse lag eine gewisse Brisanz. Mit 23 (!) Jahren Altersunterschied trennt beide mehr 
als eine Tennis-Generation. Als Kruse 2008 erstmals in Werne gewinnen konnte, war 
ihre Gegnerin zarte vier Jahre jung. Hinzu kommt, dass beide im Sommer gemeinsam in 
der 2. Bundesliga Nord für den TC Union Münster aufschlugen - Rumpf exakt eine 
Position vor der Hammenserin Kruse. Das Finale wurde dann für die Kamenerin 
allerdings eine klarere Angelegenheit als gedacht. Auf dem schnelleren Hallenboden 
konnte das Talent seine Stärken konsequent ausspielen und ließ sich auch von der 
Erfahrung ihrer Gegnerin nicht austricksen. Weniger Fehler und das druckvollere Spiel 
gaben den Ausschlag zum 6:1, 6:2-Erfolg von Paula Rumpf. 
 
Zielinski gewinnt die Neuauflage 
 
Bei den Herren konnte sich in der Neuauflage des 2019er-Finals Marcel Zielinski (TSC 
Hansa Dortmund) fast ebenso klar gegen Yan Sabanin (TC Eintracht Dortmund) 
durchsetzen – 6:3, 6:1. Sabanin war in einigen Situationen anzumerken, dass er in 
seinem Viertel- und Halbfinale am Samstag gegen die Talente Marc Majdandzic (TC 
Herford) und Lambert Ruland (TC BW Soest) jeweils über die volle Distanz gehen 
musste. Zielinski hingegen hatte durch drei klare Siege bis zum Finale Körner gespart. 
Der 21-Jährige gab im gesamten Turnierverlauf keinen Satz und lediglich zwölf Spiele 
ab. Nach dem Triumph bei den Westfalenmeisterschaften im Sommer, wo er seinen 
zehn Jahre älteren Kontrahenten im Halbfinale besiegte, machte er das Double in 
Werne souverän perfekt. Noch im Sommer 2020 schlugen beide gemeinsam in der 
Westfalenliga für den TC Parkhaus Wanne-Eickel auf. 
 
Sämtliche Ergebnisse und Bilder der Seniorinnen- und Senioren-Konkurrenzen sind 
auch unter folgendem Link zu finden. 
 
Mit der Organisation der Meisterschaften ist der Westfälische Tennis-Verband durchaus 
zufrieden. Unter Corona-Bedingungen und verbunden mit der 3G-Regelung haben 
knapp über 200 Teilnehmer mitgespielt. Erfreulich außerdem, dass laut Turnierleitung 
bei den Aktiven, Anhang und Zuschauern eine überdurchschnittliche Impfquote gegen 
Corona festzustellen war.  
 
Schon ab dem kommenden Montag (14. bis 20. November) schlagen dann unter 
bewährtem Konzept die Jugendlichen von der U11 bis U18 in sechs Konkurrenzen in 
Werne auf und ermitteln ihre Westfalenmeisterinnen und -meister. 
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